
                                                                                                                                                                                                                                                                                             

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handlungswissen 

(prozedural) 
Anwendungswissen  

(prozedural) 

Grundlagenwissen  

(deklarativ) 

Die Lernenden können den 

Patienten über fachspezifische 

Erklärungen einfach und 

verständlich Auskunft geben. 

Die Lernenden können Gesprächen 

mit Ärzte oder deren schriftlichen 

Unterlagen (Sprechstundenberichte) 

wertvolle Informationen entnehmen. 

Die Lernenden können wichtige 

Lage-, Richtungs- und 

Bewegungsbezeichnungen auf 

einem Bild benennen. 

Die Lernenden können 

verschiedene klinische 

Fachbegriffe erklären.  

Medizinische  

Terminologie 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Lernenden können einen 

professionellen und 

kompetenten Umgang mit 

psychisch kranken Klienten 

aufweisen. 

Die Lernenden können anhand 

des DURST-Schemas 

psychopathologische Störungen 

in Fallbeispielen bestimmen und 

kritisch vergleichen. 

Handlungswissen 

(prozedural) 
Anwendungswissen  

(prozedural) 
Grundlagenwissen  

(deklarativ) 

Die Lernenden können 

Ausprägungen und Ursachen 

von Bewusstseinsstörungen 

aufzählen.  

Die Lernenden können 

verschiedene Formen von 

Orientierungsstörungen und 

deren Folgen beschreiben.  

Die Lernenden können Faktoren, 

welche die Aufmerksamkeit 

beeinflussen schildern.  

Die Lernenden können Ursachen 

von Gedächtnisstörungen 

nennen. 

Die Lernenden können 

verschiedene Denkstörungen 

und deren Folgen erläutern. 

Die Lernenden können häufig 

vorkommende Wahnstörungen 

erkennen. 

Psychopathologie 



 
Handlungswissen 

(prozedural) 

Anwendungswissen  

(prozedural) 

Grundlagenwissen  

(deklarativ) 

Die Lernenden können den Zustand 

der Patienten interpretieren, bei 

Auffälligkeiten zeitnah intervenieren 

und daraus abgeleitete Anpassungen 

in der Pflegeplanung vornehmen. 

Die Lernenden können anhand 

Fallbeispiele wahrnehmbarer 

Veränderungen in Gewebe- und 

Organsystemen beurteilen, ob sie 

Mitarbeiter über den Zustand des 

Patienten informieren sollen. 

Die Lernenden können objektive 

Beobachtung und subjektive 

Interpretation gegenüberstellen. 

Die Lernenden können Fehler im 

Wahrnehmungsprozess begründen 

und sind sich deren Folgen bewusst. 

Die Lernenden können den Aufbau und die Funktion der 

wichtigsten Zellbestandteile benennen. 

Die Lernenden können wichtige Stoffwechselvorgänge in 

ein Schema eintragen. 

Die Lernenden können verschiedene 

Transportmechanismen durch die Zellmembran zuordnen. 

Die Lernenden können die fünf Grundgewebearten des 

menschlichen Körpers aufzählen. 

Die Lernenden können Organe in einer Darstellung 

beschriften. 

Die Lernenden können das Modell des 

Wahrnehmungsprozesses wiedergeben. 

Die Lernenden können Faktoren beschreiben, welche die 

Wahrnehmung beeinflussen. 

Die Lernenden können wichtige Punkte zur Weiterleitung 

von Beobachtungen anwenden. 

Die Lernenden können verdeutlichen, auf welche Punkte sie bei 

der Formulierung in der Pflegedokumentation achten müssen. 

Die Lernenden können Kriterien einer zielgerichteten 

Beobachtung erläutern. 

Zellbiologie 

Anatomie 

Psychologie 

Psychologie 

Datenerfassung 


